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Abwehrmaßnahmen gegen Greuelpropaganda
Ein Boykoltaiisruf der NSDAP . — Bildung örtlicher Aktionsausschüsse

Beginn der Boykottmaßnahmen am 1. April
TU . Verlin . 29. März . Die Neichsleitung der NSDAP,

veröffentlicht einen Aufruf an alle Parteiorganisationen , der
sich in schärfster Form gegen die gewissenlose jüdische Greuel¬
propaganda wendet.

In dem Aufruf wird einleitend sestgestellt, daß bas deut¬
sche Volk nach 14jähriger innerer Zerrissenheit , leine Stände -,
Klassen-, Berufs - und konfessionelle Spaltungen politisch
überwindend , eine Erhebung durchgeführt habe, die dem
marxistisch-jüdischen Spuk blitzschnell ein Ende bereitet habe.
In jämmerlicher Feigheit hätten die ittbifch-marrjstischen
Bonzen ihre Machtstellungen geräumt . Trotz allen Geschreis
wagte kein einziger ernstlichen Widerstand zu leisten . Nur
der beispiellosen Disziplin und Ruhe , mit der sich der Akt
des Umsturzes vollzog , hätten es die Urheber und Nutz¬
nießer unseres Unglücks zuzuschreiben , wenn sie säst aus¬
nahmslos ungeschoren blieben . Weiter heißt es in dem
Anirui:

Nun , da die Feinde der Nation im Innern vom Volke
selbst unschädlich gemacht worden sind, trifit das ein , was
wir längst erwartet hatten . Die kommunistischen und marxi¬
stischen Verbrecher und ihre jüdisch-intellektuellen Anstifter,
die mit ihren Kapitalien rechtzeitig in das Ausland aus¬
rückten, entfalteten nun von dort aus eine gewissenlose lan-
dcSverrätcrische Hetzkampagne gegen das deutsche Volk über-
hanvt . Da ihnen das Lügen in Deutschland unmöglich wurde,
beginnen sie von den Hauptstädten der ehemaligen Entente
aus dieselbe Hetze gegen die junge nationale Erhebung , die
sie zu Kriegsbeginn schon gegen das damalige Deutschland
getrieben haben.

Lügen und Verleumdungen von geradezu haarsträuben¬
der Perversität werden über Deutschland loSgelalsen . Greucl-
märchen von zerstückelten Jndenleichen von ansgestochenen
Augen und abgehackten Händen werden verbreitet zu dem
Zweck, das deutsche Volk in der Welt zum zweiten Male
so zu verfemen , wie ihnen dies im Fahre 1914 bereits ge¬
lungen war . Millionen unschuldige Menschen. Völker , mit
denen das deutsche Volk nur in Frieden leben will , werde»
von diesen gewissenlosen Verbrechern gegen uns ausgehetzt.
Die deutschen Waren , die deutsche Arbeit sollen dem inter¬
nationalen Boykott verfallen . Die Not in Deutschland ist
ihnen also zu klein . Sie muß noch größer werden!

11 Programmpunkte
zur Abwehr der Greuel - und Boukottpropuganda

Die nationalsozialistische Korrespondenz veröfsentlicht zur
Abwehr - der Greuelprvpaganöa und des Boykotts im Aus¬
land folgende 11 Programmpuntte . durch die die Gegen¬
wirkung innerhalb Tcutichlands organisiert werden koll:

1. In jeder Ortsgruppe und Organisationsgliederung
der NSDAP , sind sofort Aktionskomitees  zu bilden
zur praktischen planmäßigen Durchführung dcs Boykotts
südlicher Geschäfte, jüdischer Waren , jüdischer Aerzte und
jüdischer Rechtsanwälte Die Aktionskomitees sind verant¬
wortlich dafür - daß der Boykott keinen Unschuldigen , um
so härter aber die Schuldigen trifft.

2. Die Aktionskomitees sind verantwortlich für den höch¬
sten Schutz aller Ausländer ohne Ansehen ihrer Konfession,
ihrer Herkunft oder Rasse. Der Boykott ist reine Ab¬
weh  r m a ß n a h m e, die sich ausschließlich gegen das
deutsche Judentum wendet.

3. Die Aktionskomitees haben sofort durch Propaganda
und Aufklärung den Boykott zu popularisieren . Grundsatz:
Kein Deutscher kaust noch bei einem Juden oder läßt sich
von ihm und seinen Hintermännern Waren anpreisen . Der
Boykott muß ein allgemeiner sein. Er wird vom ganzen
Volk getragen und muß das Judentum an seiner empfind¬
lichsten Slellc treffen.

4. In Zwetfelsfällen soll von einer Boykottierung solcher
Geschäfte so lange abgesehen werden , bis nicht vom Zentral¬
komitee in München eine andere bestimmte Anweisung er¬
folgt . Vorsitzender des Zentralkomitees ist Parteigenosse
Streicher.

b. Die Aktionskomitees überwachen aus das schärfste die
Zeitungen , inwieweit sie sich an dem Ausklärungsfeldzug des
deutschen Volkes gegen die jüdische Greuelhetze !m Ausland
beteiligen . Tun Zeitungen dies nicht ober nur beschränkt , so
ist darauf zu sehen, daß sie aus jedem Haus , in dem Deutsche
wohnen , augenblicklich entfernt werden . Kein deutscher Mann
und kein deutsches Geschäft soll in solchen Zeitungen noch
Annoncen ausgeben . Sie müssen der öffentlichen Verachtung
verfallen . Sie schrieben kür die jüdischen Rassengenossen , aber
nicht für bas deutsche Volk.

6. Die Aktionskomitees müssen in Verbindung mit den
Betriebszellenorganisationen der Partei die Propaganda
der Aufklärung über die Folgen der jüdischen Greuelhetze
s Ne dentichc Arbeit und damit für den denischen Arbeiter

in die Betriebe hineinrragen und besonders die Arbeiter
über die Notwendigkeit des nationalen Boykotts als Ab-
wehrmaßnahme zum Schutze der deutschen Arbeit ausklären.

7. Die Aktionskomitees müssen bts in das kleinste Bau¬
erndorf hinein vorgetrieben werden , um besonders auf dem
flachen Land die südlichen Händler zu treffen . Grundsätzlich
ist immer zu betonen , baß es sich um eine uns aufgezwun-
gene Abwehrmaßnahme handelt.

8. Der Boykott setzt nicht verzettelt ein , sondern schlag¬
artig . In dem Sinne sind augenblicklich alle Vorarbeiten zu
tretsen . Es ergehen die Anordnungen an die SA . und SS -,
um vom Augenblick des Boykotts ab durch Posten die Be¬
völkerung vor dem Betreten der jüdischen Geschäfte zu war¬
nen . Der Boykottbeginn ist durch Plakatanschlag und durch
die Presse , durch Flugblätter usw. bekanntzugeben . Der
Boykott letzt schlagartig am Samstag , dem
1. April , punkt 10 Uhr vormittags , ein.  Er wirb
fortgeführt so lange , bis eine Anordnung der Parteileitung
die Aufhebung befiehlt.

9. Die Aktionskomitees propagieren sofort in Zehntau¬
senden von Massenversammlungen , die bis in das kleinste
Dorf hineinzureichen haben , die Forderung nach Einführung
einer relativen Zahl für die Beschäftigung der Juden In
allen Berufen , entsprechend ihrer Beteiligung an der deut¬
schen Volkszahl . Um die Stoßkraft der Aktion zu erhöhen
st diese Forderung zunächst arrf drei Gebiete zu beschränken:

auf den Besuch an den deutschen Mittel - und Hochschulen,
bs für den Berus der Aerzte , cs für den Berus der Rechts¬
anwälte.

1K Die Aktionskomitees haben weiterhin die Ausgabe,
dafür zu sorgen , daß jede . Deutsche, Ser irgendeine Ver¬
bindung zum Ausland besitzt, diese verwendet , um in Brie¬
fen. Telegrammen und Telefonaten aufklärend die Wahr¬
heit zu verbreiten , daß in Deutschland Ruhe und Ordnung
herrscht, baß das deutsche Volk keinen sehnlicheren Wunsch
besitzt, als im »Frieden seiner Arbeit nachzugehen und im
Frieden mit der anderen Welt zu leben und daß es den
Kamps gegen die jüdische Grcuelhetze nur führt als reinen
Abwehrkampf.

11. Die Aktionskomitees sind dafür verantwortlich , daß
sich dieser gesamte Kampf invvllsterRuheunbgröß-
ter Disziplin  vollzieht . Krümmt auch weiterhin keinem
Juden auch nur ein Haar . Wir werden mit dieser Hetze
fertig , einfach durch die einschneidende Wucht dieser Maß¬
nahmen.

Tages -Spiegei
Die NSDAP , hat eine » Ausruf zum Boykott »tidischet

Geschäfte erlassen , der als Abwehrmaßnahme gegen die
Greuelpropaganda ab Samstag durchgesührt werden soll.

*

Reichskanzler Hitler hatte gestern in Tegernsee Besprechnn»
gen mit General von Epp über die weitere Gestaltung der
RegierungsverhLltnisse in Bayern.

»

Die Fuldaer Bischofskonserenz hat die Verbote gegenüber
der nationalsozialistischen Bewegnug aufgehoben.

*

Nach Verhandlungen Selbtes in Braunschwaig wird das
Stahlhelmverbot ab 1. April wieder aukgehobeu.

In Preuße « ist augeorduet worbe «, daß die Vertreter der
KPD . an Sitzungen der Bertretungskörperschasten von
Gemeinden und Gemeindeverbänden nicht teilnehme » dür¬
fe«, da sie sämtlich unter dem Verdacht des Hochverrats
stehen.

Ein englisches Verkehrsflugzeug stürzte bei Dixmnioen ab.
Alle Insassen , insgesamt 15 Personen , sind tot.

Schließung jüdischer Geschälte
Die jüdische Propaganda im Ausland hat in Göttin¬

gen  bereits eine spontane Gegenaktion verursacht , die sich
gegen die jüdischen Geschäfte richtete . In last sämtlichen
südlichen Geichästen der Stadt wurden die Schaufenster ein¬
geschlagen. Die Straßen im Zentrum der Stadt wurden
durch die Polizei und durch SA -Leute abgciperrt . um Plün¬
derungen zu verhüten.

Nach Meldungen aus dem Nuhrgebiet sind in Durch¬
führung der nationalsozialistischen Gegenmaßnahmen gegen
die Greuelpropaganda im Auslände in Esten , Duisburg.
Bochum und anderen Städten des Niederrheingebtetes und
Westfalen die Warenhäuser , Einheitspreisgeschäfte und jüdi¬
schen Geschäfte geschloffen worden . Zn Zivils ",-s.-in - ,, ist cs
nirgends gekommen.

In Gleiwitz  haben die jüdischen Geschäfte ihre Pforten
geschloffen. Das gleiche wird aus anderen oberschlesischen
Städten berichtet . — In Wittenberge  nahmen SA .-
Leute vor den jüdischen Geschäftshäusern Aufstellung und
verhinderten das Betreten der Läden . Die Geschälte wurden
daraufhin von den Inhabern geschloffen. — In Schwerin
iWarthel sind sämtliche jüdischen Geschäfte geschloffen worden.
Das Gehalt für die betroffenen Angestellten muß auf zwei
Monate im Voraus bezahlt werben.

Umfangreicher Arbeitsplan des Kabinetts
TU . Berlin . 28. März Dem Reichskabinett , das heute

mittag um 12 Uhr Zusammentritt , liegt eine umfangreiche
Tagesordnung vor . Zunächst findet eine Ministcrratssitzung
statt , die sich mit der politischen Lage  beschäftigen wird.
Bel dieser Gelegenheit dürfte u. a. das Gleichschal¬
tungsgesetz  behandelt werden , das bekanntlich die
Gleichschaltung der Volksvertretungen im Reich, Ländern
und Gemeinden vorsieht . Reichsarbeitsminister Seldte
dürfte über die Vorgänge in der braunschweigischen Landes¬
hauptstadt Bericht erstatten.

In der anschließenden Sitzung des Rcichskabinetts wird
vor allem über die Umbildung des vorläufigen
Reichswirtschaftsrates  gesprochen werden , der be¬
kanntlich künftig nur aus bl>—60 Mitgliedern bestehen soll,
die von der Reichsregierung ernannt werben . Die beruss-
ständischen Vertretungen und sonstigen Körperschaften wer¬
den also in Zukunft nur noch ein Vorschlagsrecht haben . Ein
weiterer Punkt der Tagesordnung ist die Frage der Ver¬
abschiedung des vorläufigen Reichshaus¬
halts für die nächsten drei Monate.  In diesem
Zusammenhang dürfte auch über eine Kreditermächtigung
gesprochen werden . Uebrigens nimmt auch Reichsbankpräst-
dent Dr . Schacht an dieser wie an allen künftigen Kabi¬
nettssitzungen teil . Das Kabinett wird sich ferner mit dem
Wohnungsmangelgesetz  befassen , das am 31. März
ds. Js . abläuft . Es wird erwogen , einzelne Bestimmungen
dieses Gesetzes über den 31. März hinaus zu verlängern,
damit Härten gegenüber bedürftigen Mietern vermieden
werden . So ist u. a. beabsichtigt, die Räumungsfristen zu
verlängern . Das Mieterschuhgesetz hat bekanntlich auch über
den 81. März hinaus noch Gültigkeit . Ob in der Kabinetts«
sttzung auch über bas ArbettSbeschaffungSpro-
gramm  gesprochen wird , sieht zur Stund « noch nicht fest.

Außerdem wird das Kabinett die Vorschläge seines Wirt¬
schaftsausschusses über die Gewerkschaftvfrage  ent-
gegennehmen . ES ist serner nicht ausgeschloffeu , daß in der

heutigen Sitzung auch bereits über die Frage der Neuord -^
nung im Reichsarbcitsministerium  gesprochen
wird.

*

Vorarbeiten zur Reform des landwirtschaftlichen
Marktwefcns

Wie wir erfahren , sind im Reichsministerium für Er¬
nährung und Landwirtschaft die Vorarbeiten für eine
Reform des landwirtschaftlichen Marktwesens im ganzen
Reichsgebiet eingeleitet worden . Es handelt sich dabei nicht
cur um eine Reform - er Produktenbörsen und Getreide-
märkte , sondern auch die Märkte der übrigen landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse sollen neu organisiert und in möglichst
weitgehendem Maße einer amtlichen Kontrolle  un¬
terworfen werden . Hierfür kommen u. a. die Märkte der
Butter , Eier . Kartoffeln , Gemüse usw. in Krage . Diese
Märkte sind bisher durchweg rein privater Natur . Im Hin¬
blick auf die große Bedeutung - er Preisnotierungen , die an
diesen Märkten vorgcnommen werden , erscheint es jedoch
notwendig , eine Umvrganisation so vorzunehmen , wie es das
öffentliche Interesse gebietet . Die Interessen der Länder
werden bei dieser Reform des landwirtschaftlichen Markt¬
wesens trotz einheitlicher Leitung durch das Reich sclbstvcr
stänblich berücksichtigt werden.

Frankreichs Vasallen fordern Aufklärung
TU . Paris , 2«. März . Der polnische Außenminister Beck

ist aus Warschau nach Paris abgereist . Wte bereits gemeldet,
wirb der rumänische Außenminister Titu lesen  heute
abend in Paris erwartet . Zu diesem Besuch schreibt die
nationalistische „Liberty Titulescu kommt nach Parts tm
Auftrag der Kleinen Entente , um von der französischen
Regierung unmißverständliche Erklärungen über ihre Hal¬
tung gegenüber dem Entwurs zu einem europäischen Direk¬
torium und der Revision der Verträge zu erhalten.



Gegen Verhetzung und Greuelpropaganda
Der Reichsaußenminister warnt

Associated Preß , eine amerikanische Nachrichtenagentur,
Veröffentlicht ein Interview , bas ihr Berliner Chefkorrespon-
bent Louis P . Lochnermit  dem Reichsaußenmintster Frhr.
von Neurath  gehabt hat.

Freiherr von Neurath erwiderte auf die Fragen des
amerikanischen Journalisten unter anderem : „Ich kann mir
die zur Zeit gegen die deutsche Regierung entfachte Propa¬
ganda nicht anders erklären , denn als eine bewußte und
plötzliche Wiedergeburt der während des Weltkrieges be
triebenen Hetzkampagne . Wie die belgischen Greuelmärchen
von abgehackten Kinderarmen sprachen, so wirb heute von
angeblich ansgcstochenen Augen und abgeschnittenen Ohren
gesprochen. Wie absurd diese Propaganda ist, haben Sie ja
per ' ünlich erlebt . Sie konnten noch am Morgen von un¬
glaublichsten Mißhandlungen lesen, die angeblich den Herren
Breitscheld und WelS zuteil geworden waren , und hatten am
Nachmittag Gelegenheit , die beiden Herren als Teilnehmer
der Reichstagssitzung zu »eben Wenn zu Beginn der natio¬
nalen Revolution gewisse Nebergrisfe Einzelner vorgekom¬
men kein mögen , so ist dieses sicher bedauerlich Aber gleich¬
zeitig ist zu lagen , daß noch nie in der Geschichte eine revolu¬
tionäre Umwälzung wie die letzt in Deutschland vollzogen«
stattgeiunden hat . ohne baß gewisse Härten damit verbunden
waren Meines Erachtens zeugt es von der ungeheuren , dem
deutschen Volk innewohnenden Disziplin , daß derartige
Eigenmächtigkeiten nur i» äußerst wenigen Fällen und auch
dann nur in verhältnismäßig milder Form vorgekommen
find

„Was nun die Juden anlangt , so kann ich nur sagen, baß
ihre Propagandisten im Ausland ihren Glaubensgenossen in
Deutschland keinen Diensi erweisen , wenn sie durch entstellte
und falsche Nachrichten über Judenverfolgungen . Foltern und
so weiter der deutschen Oesfentlichkeit den Eindruck geben,
daß sie tatsächlich vor keinem Mittel , selbst nicht vor Lüge
und Verleumdung zurückschrecken, um die jetzige deutsche Re¬
gierung zu bekämpfen . Hat nicht ein prominenter jüdischer
Bankier einem Ihrer amerikanischen Kollegen erklärt : „W i r
verbitten uns eine Einmischung des Aus¬
landes . Wir deutschen Juden sind Manns ge¬
nug , uns selb st zu helfe  n ." Tatsächlich muß doch jeder
Besucher zngeben . baß man bei einem Spaziergang durch
Berlin auf jeder Straße heute noch Juden begegnet — ärm¬
lichen sowohl wie elegant gekleideten , die friedlich ihrer Be¬
schäftigung nackgehen. und kein Mensch krümmt ihnen ein I
Haar ."

,^) m höchsten Grade bedauerlich ist es , daß nicht nur die
Boulcvardprcsse . sondern selbst einige Blätter von höchstem
Anke en sich von dieser Propaganda einfangen laßen . Dem
guten Einvernehmen zwischen den Völkern dient es nicht,
wenn die Presse sich zum Organ unverantwortlicher und ten - !
denziöicr Gerüchtemacher herabwürdigt . Wenn ich mich daher I
in dieser »ehr freimütigen Unterhaltung so schars gegen diese
Art von Propaganda der ausländischen Presse ausgesprochen !
habe, io habe ich das nicht allein deshalb getan , weil ich die
Ehre meines Volkes zu verteidigen habe , sondern weil ich
als vcrantnörtlicher Staatsmann auch die Pflicht habe, die
Weltdavorzuwarnen , den verhängnisvollen
Hetzgeist des Krieges wieder ausleben zu
lassen ."

Reichsarbeitsminister Leldte
hat . wie dir „Kreuzzeining " meldet , m einem ausführlichen
Kabeltelegramm an die amerikanischen Front-
kämpierorganisationen  gegen die Greuelpropa¬
ganda in schärfster Weise Protest erhoben . Der Reichs-
arbeitsminister appelliert als Frontsoldat an die ehemali¬
gen Frontsoldaten Amerikas und weist sie darauf hin . daß
sie trotz erbittertsten Kampfes 1917—18 immer anständige
Gegner waren und daß sie sich an diele Zeit erinnern soll¬

te», wenn jetzt Lügenmeldunge » ihnen daS Bild vom deut¬
schen Charakter zu verdunkeln suchen. — Die in Amerika
gegen die angeblichen Judenverfolgungen in Deutschland
geplanten Protestkundgebungen , an denen auch kirchlich«
Kreise beteiligt sein sollen, haben den Präsidenten des deut¬
schen evangelischen Kirchenausschusses D . Kapier  veran¬
laßt . mit führenden Persönlichkeiten der amerikanischen
Kirchen in Verbindung zu treten , um sie vor übereilten
schritten zu warnen.

Juda erklärt Deutschland de» Krieg
Im Schaufenster eines jüdischen Ladens im Osten Lon¬

dons wurde ein Boykottplakat mit den Worten .Kauft nichts
von den brutalen Hunnen !" ausgehängt . Vor einer Syn¬
agoge standen in groben Lettern die Worte „Boykottiert
deutsche Waren !" auf den Boden geschrieben. Ueberall stan¬
den Juden mit großen Plakaten , auf denen es heißt „Boykot¬
tiert die deutsche Judenhetzei " 200 Kraftwagen fuhren durch
die Straßen Londons mit der Aufschrift ,Huda erklärt
Deutschland den Krieg !" ..Boykottiert deutsche Waren ".

Jüdische Anmaßung in Amerika
Sämtliche Neuyorker Blätter veröffentlichen die der deut-

>chen Botschaft zur Uebermittlnng an die Neichsregierung
überreichten Forderungen der jüdischen Ver¬
einigung  in Amerika . Diese Bereinigung verlang!
1. Jedes antisemitische Vorgehen und antisemitische Propa¬
ganda müsse aufhören . 3. Die Politik rassenmäßiger Unter¬
scheidungen und wirtschaftlich unterschiedlicher Behandlungen
von Juden muß aufhören . 8. Schutz jüdischen Lebens und
Eigentums . 4. Keine Vertreibung der nach 1914 eingewan¬
derten Ostjuden.

Die Erklärungen des Reichsaußenministers v. Neu¬
rath  und des Reichsministers Goerlng  werden an un¬
günstiger Stelle auf den inneren Seiten der Neuyorker Zei¬
tungen abgedruckt , da die Zeitungen ganz in jüdischem Solde
stehen und die Juden in Amerika wirtschaftlich und finanziell

in Händen haben.

a>n .dc»uchcn Propaganda im Ausland enlgegen-
mtreten , hat es die Neichsregierung ermöglicht , daß eine
große Zahl von Ausländskorrespondenten eine Reihe der
verhafteten Kommunisten im Gefängnis besuchen konnte.
Unser Bild zeigt den Romanautor Ludwig Renn fmit der
Brillej . der das Kriegsbuch „Der Krieg " geschrieben hat,
neben ihm Carl v. Ossietzky, den Herausgeber der inzwischen
verbotenen Wochenzeitschrift „Die Weltbtthne ", links von
Carl v. Ossietzky. Torgler

Äusicyollunq der jüdischen Aerzle
als Vertrauensärzte der Kassen «nd Behörden und als

Vorstandsmitglieder der Standesorgauisationen
Die Lpitzenverbänbe der deutschen Aerzteschafl und der

tmit absoluten Vollmachten ausgestattetej Kommissar Dr.
Wagner dem sie sich unterstellt haben , haben folgende erste
Anordnung erlaßen:

,Hn Durchführung ihres Beschlußes , Geist und Form der
ärztlichen Verbände der politischen Neuordnung anzuglei¬
chen, ersuchen die Vorstände des Aerztevereinsbundes und
des Hartmannbundes ihre Unkerglicderungen . im Sinne
der Forderungen der deutschen Aerzteschafl beschleunigt da¬
für Sorge zu tragen , daß aus Vorständen und Ausschüßen
die jüdischen Mitglieder ausscheiden und Kollegen , die sich
inner ! ch der Neuordnung nicht anschließen können , ersetz!
werden.

Ferner ist durch die Vorstände der kassenärztlichen Ver¬
einigungen den Vorständen der Krankenkassen und den Ver¬
sicherungsbehörden lVersicherungsämter . Oberversicherungs-
amti gegenüber darauf zu dringen , baß jüdische und marxi¬
stische Vertrauensärzte beschleunigt ersetzt werden ."

Dr . Wagner hat angeorbnet . daß diesem Ersuchen unver¬
züglich Folge zu leisten und Vollzugsmeldnng an ihn zu
erstatten sei.

Der Füll Gereke
vor dem Verband der preußischen Landgemeinde»

TU . Berlin , 28. März . Der telegraphisch einberufe
engere und der Gesamtvorstand des Verbandes der preu!
schen Landgemeinden trat zu einer Sitzung zusammen , r
tu den Anichuldigungen gegen Landrat a. D . Dr . Gere
Stellung zu nehmen . Nach eingehender Aussprache u
Prutung wurde folgendes festgestellt: Durch Maßnahm«
die erst jetzt im einzelnen aufgeklärt werden konnten , u
sich nach Ansicht des Vorstandes als arglistig « Täuschung u
Betrug barstellen , hat Dr . Gereke bereits im Jahre 1k
erreicht , daß ihm das Eigentum au der Verbandszeitschr

„Die Landgemeinde.  Zeitschrift der Landgemeinden"
übertragen wurde . Aus der auf diese Weise unrechtmäßig in
seinen alleinigen Besitz gekommenen Zeitschrift sind Dr.
Gereke in den Jahren 1926 bis 1932 erhebliche Beträge zu-
gefloffen. Mit Rücksicht auf die Tatsache , daß die Zeitschrift
im Privateigentum Dr . Gerekes gestanden hat , war eine
Kontrolle ihrer Wirtschaftlichkeit durch den Verband der
preußischen Landgemeinden unmöglich gemacht.

Die gesamte Finanzverwaltung des Verban¬
des  der preußischen Landgemeinden und insbesondere die
Verbandskasse mit ihren sämtlichen , vorwiegend aus Mit-
gliebsbeiträgen bestehenden Einnahmen und mit ihren Aus¬
gaben sind regelmäßig durch zwei von dem Vorstand bestellte
Kassenprüser und außerdem durch einen vereidigten Bücher¬
revisor geprüft worden . Irgendwelche Verfehlungen
>ind hierbei niemals fe st ge st eilt worden.  Von
den Verfehlungen des Dr . Gereke ist - er Deutsche Lanb-
gemeindetag ebenso wenig betroffen , wie die Finanzverwal¬
tung und die Kasse des Verbandes der preußischen Land¬
gemeinden.

Ueber von Dr . Gereke begangene Unregelmäßigkeiten,
die bei der Abrechnung über rein politische , für Wahl¬
zwecke  bestimmte und mit dem Verbände in keiner Weise
in Verbindung stehende Gelder vorgekommen sind, haben
Reichsminister a. D . von Keudell und Ministerialrat z. D.
Schellen pflichtgemäß der Reichsregierung Bericht erstattet.
Zum Präsidenten des Verbandes wurde einstimmig Mini¬
sterialrat z. D . Schellen gewählt.

-»
Die Erneuerung - er Rechtspflege in Preußen . Der kom¬

missarische preußische Justizminister Kerrl hat am Montag
die Amtsgeschäfte offiziell übernommen . In seiner Begrü¬
ßungsansprache an die Beamten kündigte er den Anbruch
einer neuen Zeit in der preußischen Justiz an und gab be¬
kannt , baß die hierfür erforderlichen Maßnahmen auch neue
Männer notwendig machen werben . Man rechnet daher mit
baldigen durchgreifenden Personalveräuberunae « in der
Justizverwaltung.

Deutschnationale Kundgebung
für die Monarchie

In Berlin veranstaltete der Kampfriug junger Deutsch¬
nationaler eine Kundgebung , der Prinz Oskar von Preuße»
anwohnte . Im Mittelpunkt stand eine Rede des Staats¬
sekretärs von BiSmarck „Wir brauchen wieder ", so er¬
klärt « Herr v. Bismarck , „die Klarheit des Geistes und des
Willen , die uns hinführt zur preußisch -deutschen Herrschafts-
sorm , zur Erb Monarchie der  H o h e n z o l l e r n. der
einzigen Klarheit , die uns einen wirklichen Staat geschaf¬
fen hat . einen Staat , in dem das Goltesgnadenlum an höch¬
ster Stelle ein Auftrag von oben war . ebenso wie Ser Berus
jedes Staatsangehörigen eine von oben verordncte Pflicht
ist. Einen solchen Staat wieder , u :chassen das ist, gut preu-
ßisch gesprochen, un -'ere verfluchte Pflicht und Schuldigkeit,
der wir auf keine Weis« auswe ' cben können ."

Für die Einigung des deugchen Bauerntums
TU . Berlin , 28. März . Ter Reichslandbund e. V. teilt mit:

Bereits in der Entschließung vom 22 März hat der Bundes¬
vorstand des Ncichslandbundes die Notwendigkeit betont , das
Landvolk sämtlicher deutschen Stämme und Gaue , zu der
alle Teile des Vaterlandes umfassenden freien Kampfesorga.
nisation des deutschen Bauern im neuen Reich zu sammeln
und hat damit dem im gesamten deutschen Bauerntum be¬
stehenden Willen zur Einignna Ausdruck gegeben . In Ver-
»olg der Entschließung des Bundesvorstandes vom 22. März
5at das Präsidium des Rcichslandl undes die Lpitzenvcrlre-
rungen der übrigen landwirtschaftlichen wlrtichaftspoliUschcn
Bauernorganisationen «Vereinigung der deutschen Ckrlst-
.ichen Bauernvereine . Deutsche Bauernschaft . Bayerischer
Bauernbund . Nationalsozialistische Bauernschaft zu einer
Besprechung am 4. April ins Berliner Bundeshaus ^
Rei8 ' slandlundes eingelaben

Die Vereinigung der Deutschen Christlichen Bauernver¬
eine wählte einstimmig Freiherrn von Lüninck - Bonn
zum alleinigen Präsidenten der Vereinigung . Freiherr von
Lüninck, der gleichzeitig Präsident des Rheinischen Bauern¬
vereins und des Ncichslandbundes ist. kämpft schon seit
Jahren für eine Zusammenlegung der Bauernvercinigiing
und des Neichslandbundes . Diese Vereinigung wird in aller
Kürze stattfinden.

Die Neuordnung in Bayern
Auf dem Gautag der Amtswalter von München -Ober¬

bayern in München betonte der neue Leiter des Münchener
Schulwesens , Josef Bauer,  u . a. : Es handelt sich darum,
die Macht der Bayerischen Volkspartet für immer zu er¬
ledigen . Schon in den nächsten Tagen werden wir daran
gehen , den bayerischen Landtag  neu zusammenznsctzen.
Wahrscheinlich wird die Zahl von 40 000 Stimmen
für 1 Mandat  zugrunde gelegt . Damit ist das Todes¬
urteil für die Bayerische Bolkspartei gefällt.

Staatsminister und Ganführer Adolf Wagner  führte
bann u . a. aus : Die Aufgabe der Amtswalter ist die Ge¬
winnung der führerlos und richtungslos geworbenen Mas-
sen. Das alte System hat auf uns geschaffen und uns ge¬
schlagen. Wir werden voll und frei im Besitze der Staats¬
gewalt die anderen nicht schlagen. Aber wenn sie nicht kom¬
men wollen , bann werden wir sie zum mindesten aus-
schalten,  damit sie uns nicht gefährlich werden . So werden
wir vom geistigen und vom seelischen Standpunkt aus die
Erneuerung der Nation vornehmen.

Kleine politische Nachrichten
Die Raturalhilssaktion der Neichsregierung . Die Ver¬

teilung der vom Reich aufgekauften 40 000 Zentner Butter
und 700 000 Zentner Roggen (letztere in Form eines um die
Hälfte verbilligten Brots ) an die Hilfsbedürftigen der Not¬
standsgebiete wird am 1. April beginnen und innerhaiS
einiger Wochen in zwei Raten durchgeführt werben . Die
Bezugsberechtigten erhalten Gutscheine , gegen welche die
Bäckereien das Brot verabfolgen . Die Butterverteilung ge¬
schieht durch Vermittlung der Winternothtlfe.

Der Aufbau deS nenen Propaganda -Ministeriums . Reichs¬
kanzler Hitler hatte am Sonntag in Berchtesgaden eine ein¬
gehende Besprechung mit Dr . GöbbelS über den Aufbau deS
Ministeriums für Volksaufklärung und Propaganda gehabt,
das in den nächsten Tagen seine Arbeit in großem Maßstab
beginnen wirb . Der Aufgabenkreis des Ministeriums ist
dabei endgültig umrißen worden . Es wird aus sechs Ab¬
teilungen für Etatssragen , Propaganda , Rundfunk . Presse,
Schule sowie Volksbildung und Theater bestehen.

Fribricns -Marken der Reichspost . Die Deutsche Reichs¬
post gibt noch vor Ostern zur Erinnerung an die Feier in
der Garnisonskirche zu Potsdam aus Anlaß der Eröffnung
des Reichstages am 21. März 1933 eine Gedenkpostkarte und
Freimarken mit dem Bildnis Friedrichs des Großen in den
Werten zu S, 12 und 26 Neichspfennig heraus . Die Gedenk¬
postkarte trägt auf der linken Hälfte ein Bild der Garnison¬
kirche mit einem Hinweis auf den feierlichen Staatsakt.

Flucht aus der Sozialdemokratischen Partei . Bei den
sozialdemokratischen Organisationen herrscht , wie in parla¬
mentarischen Kreisen verlautet , ein völliges Durcheinander.
Wie übereinstimmend aus den verschiedensten Teilen des
Reiches gemeldet wird , haben zahlreiche sozialdemokratische
Ortsgruppenvorstände ihre Aemter niebergelegt . Die Aus¬
tritte der Mitglieder häufen sich. Ganze Ortsgruppen sin»
schon aufgelöst worden bzw. aus der Sozialdemokratischen
Partei ausgeschieben . Zahlreiche sozialdemokratische Parla¬
mentarier legen ohne weiteres ihre politischen Mandate
nieder und ziehen sich ins Privatleben zurück.

Deutsche Protestnote in Riga . Der deutsche Gesandte in
Riga . Dr . Martins , überreichte dem lettlänbischen Außen¬
minister wegen schwerer Angriffe des Organs der lett¬
länbischen sozialdemokratischen Partei und wegen Verleum¬
dung des Ministers Goering etne Protestnote.



Regierunqsmaßnahmen in Württemberg
«nfhehnn , der Uuterkvmmiffariat«

N« etner Bekanntmachung beS württembergischeu Innen¬
ministeriums tm Slaatsanzeiger vom 28. März - S. Is . wirb
die Aufhebung der Unterkommissariate im Geschäftsbereich
beS Poltzeikommissars verfügt. Die Bekanntmachung lautet:
„Da nach Wiederherstellung der öffentlichen Ordnung und
Sicherheit in Württemberg die Polizeigewalt der Beztrks-
nnb Ortspolizetbehörben mit Unterstützung der Hilfs¬
polizei völlig ausreicht, werden sämtliche Unterkommissariate
im Geschäftsbereich des Polizeikommissars für bas Land
Württemberg mit sofortiger Wirkung aufgehoben. Damit ist
die alleinige Zuständigkeit der staatlichen und der Gemeinde¬
behörden im früheren Umfange wieder hergcstellt. Zur Ver¬
hängung von Schutzhaft  ist nach wie vor nur das
Polizeipräsidium — Lanöeskriminalpolizeiamt — Stuttgart
zuständig. Die Bezirks - und Ortspolizeibchörden können bei
Gefahr im Verzug die betr. Personen ststieren bis die Ent¬
scheidung des Lanbeskriminalvolizeiamts ergangen ist."

Amtsantritt des neuen Polizeikommissars
Der neue Poltzeikommistar für Württemberg , Abg. Dr.

Pfannenschwarz,  wirb sein Amt als Nachfolger des
Polizeikommtssars v. Jagow am 1. April antreten.

Bildung eines SondergerichtS
Laut Verordnung des Justizministeriums wird für den

Bezirk des Oberlanbesgerichts Stuttgart ein Sonbergertcht
mit dem Sitz in Stuttgart gebildet.
Vertreter der Arbeitgeberverbände beim Staatspräsidenten

Staatspräsident Murr empfing im Beisein des Leiters
des württ . Wirtschaftsmtnisteriums Staatsrat Prof . Dr.
Lehnich die Vertreter der Bereinigung württ . Arbeitgeber¬
verbände und des Verbands Württ . Metallindustrieller . Die
Vertreter der beiden Verbände brachten dem Staatspräsi¬
denten gegenüber die volle Bereitwilligkeit zum Ausdruck
ihre Mitarbeit bei der Behandlung von Fragen der württ
Wirtschaft zur Verfügung zu stellen und mit der Negierung
iür die Erhaltung des sozialen Friedens in Württemberg
einzntreten. Der Staatspräsident nahm die Erklärung der
Arbeitgeberverbände mit Dank entgegen und erklärte , dab
auch die StantSreaierung groben Wert daraus lege, in
dauernäxs Kühlung mit den Bernksverbänden zu st-ben und
deren Erfassungen aus dem Geriete der Sozialpolitik nutz¬
bar zu machen.

Aus Cladl und kund
Calw , den 29. März 1933.

85. Geburtstag
Heine darf in seltener Frische und Rüstigkeit Frau Luise

Sch latterer  Witwe in Ealw ihren 35 Geburtstag br-
ge>cn. Die hockbeiagte Jubilarin ist in dem Lturmsahr >818
geboren das Fest der Goldenen Hochzeit durste sie im Jahr
1918 mit ihrem Galten Lcisensabrikant Gustav Schlauerer
feiern , der vor >0 Jahren gestorben ist. Vier Jahrzehnte
lang war die Jubilarin eine treue Stütze im Geschäft ihres
Mannes . Frau Schlauerer hat sich durch ihr allzeit freund¬
liches und hilfsbereites Weien einen groben Freundeskreis
erworben , und man hört ihr gern zu. wenn sie über die
Geschehnisse, insbesondere die Ealwcr Familienchronik der
letzten l'O Jahre plaudert Von harten Schicksalsschlägen blieb
die Jubilarin nicht verichmu: von 7 Kindern verlor sie S
im blühenden Alter , teils durch Krankheit. Krieg und Un-
glückssälle. Wohl die schönste Freude ist es für sie. daß sie
an ihrem heutigen Ehrentage von ihren 2 Kindern. 15
Enkeln und 12 Urenkeln neben vielen Anverwandten die
Glückwünsche zu ihrem Jubeltage entgegennehmen darf.

In das Pfarramt eingerührt
Vergangenen Lonniag wurden in der Calwer Stadtkirchc

zwei lunge Theologen. Peter Conz  und Walter Jrion
in feierlicher Handlung in das Pfarramt eingeführt und
verpflichtet.

In Stammheim  fand vergangenen Sonntag im An¬
schluß an den Hauptgottcsdienst die feierliche Amtseinfüh¬
rung des Piarramtskanbidaten Heinrich Lempp  in dicht
gefüllter Kirche statt. Sein Vater nahm die Haupthandlnng
vor während Stadtpsarrer Schmidt  von Ealw und Pfar¬
rer Schimps  von Althengstett assistierten. Alle 3 Geistliche
gaben dem Eingesegnetcn ernste Worte für seinen Beruf mit
auf seinen Lebensweg. Der Kirchenchor verschönte die Ein-
segnnngSseier, während der Posaunenchor dem Neuvcrpflich-
teten später ein Ständchen brachte.

Diebstahl
Am Montag wurden von der Calwer Polizei zwei

Schreiner in Polizeigewahrjam genommen, die in den letz¬
ten Monaten als Wohlfahrtserwerbslose bet der Stadtver¬
waltung mit Schreinerarbeiten beschäftigt waren , well sie
im Verdacht standen, sich für ihren Gebrauch aus den Vor¬
räten der Stadtverwaltung Dielen und Bretter angeeignet
zu haben. Eine vorgenommene Durchsuchung bestätigte den
Verdacht bet beiden in vollem Umfang. Die Täter wurden
fcstgenommen und an das Amtsgericht eingeliefert.

Krastwagenunfall
Letzte Nacht 11.30 Uhr ist tm Oelänberle ein Wildberger

Kraftwagen, der sich auf der Fahrt nach Calw befand, ver¬
unglückt. An dem Wagen war die Fernscheinwcrfervotrich-
tung nicht in Ordnung , so daß der Fahrer nur beschränkte
Sicht hatte. Er geriet aus diesem Grunde vor der Nagold-
brlicke ans der Kurve, stürzte die Böschung zu dem dort
befindlichen Zimmerplatz herab und ttberschlug sich. Der
Fahrer blieb bank seiner Geistesgegenwart unverletzt, er
hatte sich im letzten Augenblick vom Führersitz weg zur
Seite gebogen.

Hirsauer Brief
In seiner letzten Sitzung hat der Gemeinderat Hirsau

einstimmig beschlossen, den Herrn Reichspräsidenten Gene-
ralfelbmarschall v. Hinbenburg  und den Herrn Reichs¬
kanzler Adolf Hitler zu Ehrenbürgern  zu er-
«eiiucn. — Die Turnhalle  des Turnvereins ist im

große» und ganze« fertt-gesiellk. Da- Gebäude « acht eine«
überaus guten Eindruck «ud fügt sich stimmungsvoll in das
ganze anheimelnde Landschaftsbilb ein. Die Gerätschaften
sind bereits im Innern untergebracht und mit den tnrne-
rtschen Uebungen ist schon begonnen worden. Weitere Turn¬
geräte sollen im Lauf der Zeit angekchafft werde»; das
Aeußere soll Blumenschmuck erhalten und der große freie
Platz vor der Halle in guten Stand gesetzt werden. Jeden¬
falls darf man dem Turnverein und seinem rührigen Vor¬
stand, Polizelwachtmeister Proß,  zu dem wohlgelungenen
Werke herzlich gratulieren . — An der Verschönerung des
Ortsbildes wirb zur Zeit lebhaft gearbeitet. Eine Reihe statt¬
licher. besonders an der Ortsstraße gelegener Gebäude er¬
hält neuen Verputz, was im Interesse unseres Kurortes sehr
zu begrüben ist. Auch sonst ist man eifrig bestrebt, fetzt schon
Vorbereitungen für die kommende Kurzeit zu treffen, man
rechnet auch hier mit einer allmählich einsehenden Besserung
und einem langsam sich vorbereitenden Aufschwung.

In -e- es Haus
gehört - ie Heimatzeitung

tztignsches Verkehrsslmigeutz
bei Dixmuiden abgestürzt

15 Todesopfer
Da » englische Passagier-Flugzeug „City of Liverpool"

der Imperial Airways , welches auf der Linie Köln—Lon¬
don in Dienst stand, geriet in der Nähe von Dixmuiben in
Brand und stürzte ab. Dem Unglück sind sämtliche 12 In¬
sassen. darunter auch Deutsche, sowie die aus drei Mann be¬
stehende Besatzung zum Opfer gefallen. Das Flugzeug flog
brennend noch etwa 2 Kilometer , ehe es abstürzte. Die Flug¬
gäste warfen in panischer Angst während dieser Zeit Doku¬
mente und Wertgegenstände hinaus , so daß die Jdentifizig«
rung der Leichen große Schwierigkeiten verursacht.

Das bet Dixmuiden verunglückte englische Verkehrsflug¬
zeug, das sich auf dem Wege nach London befand, ist. wie
nunmehr festgestellt werden konnte, durch die Explosion de»
Motors in Brand geraten . Es handelt sich um «in - ret-
motoriges Flugzeug der Imperial Airways . Bon den zwölf
Fluggästen waren vier in Köln a. Rh. und acht ln Brüssel
eingestiegen. DaS Flugzeug war bereits mehrere Jahre tm
Dienst« und sollt« bald ganz ans dem Verkehr gezogen

Wer in Verbundenheit mit den Freuden und

Sorgen der Heimat leben will , braucht sein Hei¬
matblatt wie das tägliche Brot. Vas „Calwer

Caqblatt" hält den Leser täglich über alle wis¬

senswerten Vorgänge im Bezirk auf dem Lau¬
fenden. über auch über die Geschehnisse der

ganzen Welt ist der Cagblattleserstets im Bilde.

Generalversammlungder Freiw. Feuerwehr Gechingeu
Am Sonntag fand bei Kommandant L Geh ring „zum

Hirsch" die jährliche Generalversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Gcch'ngen statt Ter Kommandant eröffnete die
Versammlung mit einer Ansprache, in welcher er die gute
Haltung der Wehr bei dem am 7. September vor. Is . statt-
gehablen Brandsall «Hermann Gehringi anerkannte . Bon
eiten des Brandleiters . Bez.-Feuerlöschinspektor Ri de¬

rer.  ist dies« Anerkennung bestätigt worden. Ter Komman¬
dant gedachte sodann des verstorbenen Kameraden Geräte¬
verwalter August Köber  sowie des passiven Mitglieds
Ernst Bracken Hammer  in ehrender Weise. Tie Vor¬
lesung des Nechenichasts- und des Kassenberichts sowie beS
Protokolls durch Kassier und Schris'.stzrer Lanrwirt Schnei¬
der  fand allgemeine Anerkennung. Der Kommandant
dankte dem treuen Kassenverivalter für seine Mühe und
Arbeit und erteilte ihm Entlastung . Ter Kassenbestanö ist
den Zeituerhältnisien entsprechend recht befriedigend. Im
weiteren Verlauf der Versammlung berichtete - er Kom¬
mandant über den letzten Bezirksseuerwehrtag und den
großen Feuermehrtag in Karlsruhe . Bei Punkt „Verschie¬
denes" kamen verschiedene Anträge und Wünsche zur
Sprache. So wurde die Turchsiihrung eines Probealarms
gefordert, um die jungen Kameraden für den Ernstfall
gründlich anzulciten. Neben dem Kommandanten traten
Zugführer Essig,  Kamerad W' lh. Schumacher  und
Spritzenmeister Jakob Gräber  ein . Branbleider Geh¬
ring  dankte der Wehr für ihre Mühe und Aufopferung.
Um pünktliches Antreten bei den Uebungen bat Schrift¬
führer und Kassier Schneider,  denn tue Festsetzung von
Strafgeldern sei für den Verwaltungsrat kein« Freude.
Zum Schluß richtete der Kommandant noch beherzigende
Worte an die jüngeren Kameraden. Mit der einstimmig be¬
schlossenen Aufnahme eines passiven Mitglieds in die Wehr
'and die durch Mitwirkung der Feuerwehrkapelle verschönte
Versammlung, an welche sich noch eine „nasse" Uebung an-
schloß, ihr Ende.

Die Konfirmandeu der Gemeinde Bergorte
Aus der Gemeinde Berg orte  werben am kommenden

Sonntag 5 Söhne und 1 Töchter konfirmiert . Aus Aichel¬
berg:  Christian Walz, Georg Volz, Frida Bolz , aus
Hanerberg:  Luise Hack. Emma Schaible; aus Mei¬
stern:  Jakob Großmann , Fritz Schumacher, Fritz Kübler,
Anna Großmann.

Polizeiaktion in Neuenbürg
Im Auftrag des württ . Innenministeriums hat am Mon¬

tag Polizeiunterkommissar Bätzner  von Nagold in der
Stabt Neuenbürg eine Aktion zur Befriedigung des öffent¬
lichen Lebens durchgeführt. Unter Zuhilfenahme einer Ab¬
teilung SA . sowie der örtlichen Polizei - und Landjäger¬
mannschaften wurden insgesamt 21 Personen zur Verneh¬
mung ins Rathaus vorgeführt. Vorwiegend handelt es sich
um Funktionäre von Linksparteien, jedoch wurden auch
hervorragende Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens in
führenden Beamtenstellen einem Verhör unterzogen. Neun
Personen wurden in Schutzhaft behalten, darunter befindet
sich auch der Ortsgeistliche der Gemeinde Schwann. Die ein-
geleitcten Untersuchungen werden ergeben, inwieweit etwaige
Amtsenthebungen oder Schuhhaftentlassungen vorgenommcn
werden. Die Aktion wird in den Gemeinden Birkenfelb
und Herrenalb weitergefiihrt.

Wetter für Donnerstag und Freitag
Infolge des europäischen Hochdrucks ist für Donnerstag

und Freitag vorwiegend heiteres und trockenes Wetter zu
erwarten.

DL

Neuweiler , 28. März . Beim Kleinenztalstraßenbau er¬
eignete sich am letzten Samstag ein schwerer Unfall. Der
Anfang der 2ller Jahre stehende Maurer Fritz Klenk von
Neuweiler war mit mehreren Arbeitskollegen damit be¬
schäftigt. an einem Steilhang größere Felsen zu Straßen-
ranbstetnen zu spalten. Plötzlich löste sich ein mehrere Zent¬
ner schwerer Felsblock und drückte den jungen Mann an
einen Baumstumpen. Ans die Hilferufe des Verunglückten
eilten seine Kameraden sofort herbei und befreiten den
Schwerverletzten, der sofort ins BezirkSkrankenhanS Calw
überführt wurde.

Wildbad, 28. März . Gestern abend wurden hier und auch
nahezu im ganzen Enztal polizeiliche Maßnahmen durch-
geftthrt, die der neuernannte Polizeibeauftragte Lanbtags-
abgeordneter Bätzner von Nagold, leitete. Zahlreiche Per¬
ionen wurden verhaltet. Im Sitzungssaal des Rathauses i«
Wtldbad, vor dem sich eine grobe Menschenmenge angesam¬
melt hatte, wurde et« vorläufiges „Sammellager " einge¬
richtet.

Haiterbach, 28. März . Gestern vormittag 11.30 Uhr über¬
flog ein bemannter Ballon die Stadt und landete bald dar¬
auf aus der westlichen Markung . Die 8 Insassen waren,
durch die schöne Witterung verlockt, um 8.45 Uhr auf dem
Flugfeld bei Augsburg aufgestiegen und hatten die 170 Kilo¬
meter lange Strecke in 3 Stunden zurückgelegt. Um der
Gefahr einer Landung auf französischem Boden zu entgehen,
hatten sie vorgezogen, schon am Rande der ausgedehnten
Waldungen des SchwarzwaldS ntederzugehen. Dt« Landung,
durch starken Unterwtnd etwas beeinträchtigt, ging auf dem
Felde zwar etwas unsanft, aber ohne Unfall vonstattcn.

SCB . Derdlinge «, OA. Maulbronn , 28. März . Sonntag¬
nacht brannten in Oberberbingen zwei Anwesen völlig
nieder. Als der Tat bringend verdächtig wurden drei Per¬
sonen, von denen eine aus Breiten und zwei aus Sulzfeld
stammen, festgenommen, die „Rot-Fr »nt"-Rufe ausgeftoße»
hatten.

wp. Plattenhardt , 28. März . Auf der Straße Bernhause» .
Plattenhardt , kurz vor dem Ortseingang , geriet et« Motor¬
rad während der Fahrt in Brand . Der Motorradfahrer , et»
jüngerer Mann aus Bonladen , der von den Flammen des
lichterloh brennenden Motorrades ergriffen wurde und mit
brennender Kleidung bavonlief, ohne daß eS ihm möglich
war . die Flammen zu ersticken, trug schwere Brandwunden
davon.

SCB . Göppingen, 28. März . Der vom württ . Innen¬
ministerium als Unterkommissar für daS Oberamt Göp-
vingen ernannte ReichStagSabgeordncte Dreher -Ulm hat
Landrat Feurer hier als Kommissar kür die Stadt Göp¬
pingen bestellt und gleichzeitig Oberbürgermeister Hartman»
von seinen Dienstgeschästen bis ans weiteres beurlaubt.

Geld-.Volks- und Landwirtshist
Börse

SCB . Stuttgart , 28. März . Infolge von Realisations¬
neigung traten an der Börse Kursabschwächungen sowohl
am Aktien- wie am Nentenmarkt ein.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt
Dem Dtenstagmarkt am städt. Vieh- und Schlachthof

wurden zugeführt : 32 Ochsen. 45 Bullen, 200  Jungbullen
(unverkauft 2). 301 (5) Kühe. 820 l8i Rinder . 1476(5) Kälber
1793 s18> Schweine.

Preise für 1 Pfund Lebendgewicht:

28. 3. 23. 3 28 3. 23. 3
Pfg- Psg- Kühe: Psg. Psg.

26—28 fleischig. . . . 12—14 —

23—25 geringgenährte- S—11 —

20—22 — Kälber:
ieinste Mast- und

25—26
23—24
21—22

24—25
22—23
20—21

beste Saugkälber
mittl. Mast- und
gute Saugkälber
geringe Kälber-

43—44
37- 41
32—35

10—43

35- 38

Schweine:30—32 29- 31 über300Psd. - - 42 38—59
26—28 25—28 240- 300 Psd. - 41- 42 37—38
22—24 21—24 200—240 Psd. - 40—41 36—38— — 160—200 Psd. - 39—40 35—37

22—25
120—160 Psd. -
unter 120 Psd. - 37—38 34—35

16—19 — Sauen . . . . 30—35 —

Ochsen:
ausgemästet>
vollfleischig-
fleischig- - -

Bullen:
ausgemästet-
vollfle' schig -
fleischig- - -
Iungrinder:
ausgemästet-
vollfleischig-
fleischig -
geringgenährte

Kühe:
ausgemästet-
ooüfleischig-

Marktverkauf : Großvieh und Schweine mäßig belebt,
Kälber belebt.

Die örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selbstverständlich nicht an den
Börsen- und Großhandelspreisen gemessen werden, da für jene noch di«
sog. wirtschaftlichen Verkehrsarten in Zuschlag kommen Die Schrift » ».



Aus Württemberg
Der »ene Landeskoinmiffar für Arbeitsdienst

Der neue Württembergische Landeskommissar für Ar¬
beitsdienst , Hauptmann a. D . Alfred Müller,  stamint aus
einer württembergischen Familie . Hauptmann Müller war
der erst« deutsche Offizier , der in die französische Festung
Longwy eingedrungen ist. Zweimal wurde er schwer ver-
ivundet , 1814 in den Argonnen und ISIS in Polen . Nach
seiner Genesung war er Lehrer an - er Kadettenschul« in
Karlsruhe . Anschließend war er beim Kriegsministerium in
Stuttgart tätig . Nach dem Krieg besuchte er die Universität
in Frankfurt und Tübingen . Er bekleidete dann verschie¬
dene organisatorische Posten in ersten württembergischen
Jndustrieftrmen . Seit September 1931 ist er der älteste
Gaubearbeiter für Arbeitsdienst und gleichzeitig Geschäfts¬
führer des nationalen Hilfsdienstes , der heute über 28 ge¬
schloffen« Lager , ein weibliches Lager , mit insgesamt IN»
Arbeitsdienstfreiwilligen verfügt . In Vorbereitung find
beim nationalen Hilfsdienst 31 neue Lager.

Abs Landeskommissar für Gas - und Luftschutz ist der be¬
kannte StahHelmsührer Major a . D . Lolshorn  berufen
ivorden.

1»«ü Gefangene ans dem Heuberg

weil 1V, zum Versorgungsauu Heide .berg ü, außerdem
den Versorgungsämtern Karlsruhe , Stettin , Würzbura
Berlin , Halle a. d. Saale , Heidelberg und zur orthopädischen
Vcrsorgungsstelle Stuttgart insgesamt 9 Beamte.

Das Konzentrationslager auf dem Heuberg umfaßt jetzt
bereits ISüü politische Gefangene . Die Gefangenen werden
demnächst mit Straßenbauarbeiten im Lager selbst beschäftigt
werden . Gerüchte , Laß die Gefangenen exerzieren müßten,
sind falsch. Das Konzentrationslager war von Polizeioberst
a. D . Reich-Stuttgart eingerichtet worden , der es auch bis
zum letzten Samstag geleitet hatte . Der neue Leiter des
Lagers ist Major a. D . Kaufmann.
Beamte «Versetzung«« infolge Umbildung der Berforgungs-

behörüe«
Infolge der Umbildung der Versorgungsbehörden in

Württemberg und Baden treten auf 1. April zahlreiche Ver¬
setzungen rin . Zum Hauptverforgungsamt Südwestdeutfch-
land in Karlsruhe werden versetzt OberregierungSrat Zagel,
sowie 9 weitere Beamte , zum Versorgungsamt Stuttgart 24,
zum Versorgungsamt Ulm 14, zum Versorgungsamt Rott-

Durch Verordnung des Finanzministeriums find -»
Steuercrhebekassen angewiesen worden , die durch das Staats
Haushaltsgesetz für 1931 und 1933 vom 28. Juni 1931  vcr-
willigten Staatssteuern vom 1. April 1933 an und wenn eine
andere Verfügung nicht früher ergeht , bis zum 30. Juni 1938
auf Rechnung der neuen Verwilligung nach den bisherigen
Vorschriften weiter zu erheben.

Einnahmen »nd Ausgaben -es Landes Württemberg
Nach dem Ausweis über die Einnahmen und Ausgaben

-es Landes Württemberg im Rechnungsjahr 1983 haben bis
Ende Februar 1933 betragen im ordentlichen Haushalt die
Mehrausgaben 12  311000, im außerordentlichen Haushalt die
Mehreinnahme 3 690 009

I

NttlM-Äiriiüklii- ll KklMln>.
3u der heute Mittwoch,  den
2g. MSrz , abend« 8 llhr , im
Badische« Hof stattfindendrn

Mittelstands-
Kundgebung

laden wir unsere Mitglieder sowie den gesamten gewerb¬
lichen Mittelstand : Handwerb. Gewerbe, Kaufmannschaft,
zur zahlreichen Beteiligung ein der Vorstand.

QualllLtswai ' Sli
Aläntel

insctiwsrr uns marine ,Kips
ganr geklittert , sucd kür SOstarke Damen.

in englisch ,8hst !an<t,klotts
neue Karmen mit scdünsr >10 73
Xnopkgarnitur . Z.O»

d ^ ÄNilSl aus liarrsnstokken » -75
marenge,marine unrtksrbig

Nr/rer
Nokrüek « , H/k/me » /Uetzserstk.

Danksagung
Für die wohltuenden Beweis« liebe¬

voller Teilnahme, die wir beim Heimgang
unserer lieben Entschlafenen

Christine Erhardt 4-
geb. Rentschler I

erfahren duriten, sagen wir unseren innig¬
sten Dank. Inebesondere danken wir Herrn
Pfarrer Dierlamm für seine trostreichen Worte,
für den erhebenden Gesang des Gemischten
Lhors unter Leitung von Herrn Oberlehrer
Schnaitmonn, Schwester Johanna für ihre
liebevolle Pflege und den Herren Ehren¬
trägern für ihren letzten Liebesdienst. Ebenso
danken wir allen denen, welche der Verstor¬
benen während ihrer Krankheit Liede er¬
wiesen und sie zu ihrer letzten Ruhestätte
begleitet haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Aitblirg , den 29. März 1933.

-5- - .. ^ 2

81e »Ne
Kelten mit.

AMT

nenn 8i« Ikr« Angebot« «toreb öle lileinsnreig« ln
ser Isxerreltung einem grollen Intereirentenkrelr
dekenntgeben.
Die lileinrmrelge in unserem Mett bet»leb teurvnü-
tecb bevstirt bei eilen privaten 7r»o»»KÜoaen, »i«
nimmt sein Privatmann mencti«8vrge»b, »ie körtet
venlg uns leistet viel! In iirlrenreitea Ist sie eia»
devLbrte Ilelterla »ie» tleosverkerr ans kleinen
üevverdetreldea«!«»l

Heule abend 8 Ahr im Saale des Dad . Hofes

gegen Warenhaus , Konfumverei«
«nd Einheitspreisgeschäfte

«I,tritt Irrt!

Ka«OMö dt«MlllHiche»Millelslaild«. Kreit Lai»
Kür

GmWMefitztt
bringe ich meine

Gartenzaunpsoste«
in beger Qualität b.billigster
Berechnung in empfehlende

Erinnerung.
Eugen Strähle

Kunststeingeschäft
Lange Steige 47

Mge Mr!
Heute eintrefsend

direkt von der
See in schwerster

Eispackung

im ganzen Fisch

M Umzug

PWriikel
zu Sonderpreisen

ferner diese Woche

Sartensimrreien
Blumenzwiebel

«. s«/o Rabatt

WM

Ein schönes 5 Wochen
trächtige»

Erftliiig;.
Mulins- wri«

(weiß)
setzt de« Berkanf an«.
«ottl . Rietham « «

l tSechiuge»

Ls lüssr sied
nusgsrstcttvsb
plsuclsrv
Vst stusr rsss«
xvrrsin
Ssrvs -Kskkss

6 . LeeVs,
pgrasprscttsr 120

2ur XonkirirratLon
empkeble billig:
»W/,  piunct 88 pfg.
Tnkel 8vtt «r piunct KV pig.
ILook-Batter . . . . '/, pkunö 85 psg.

l) nt»rk pici. nur 38 plg., 8ekl » gs»ak »»« '/,dtc. 4V Ltg.
iLü»«»uk»ck>»ltt (msscii. gescbn.) piunct 3V Ltg.
I« 8nkt . . '/« piunct 3V pig.

2u geeigneten Oescbenkrvecken besoncters:
8«cknekteIKS »s «/, von 38 ?ig. an, kleine runcie von
1Vplg . an. kriselt « Trlnkvler t

Lesteilungen suk Linlegeeier olmmt entgegen

Rase - 6aR »r , rr

Sie schädigen sich selbst,
wenn Eie eine Zeitung hatten, die nicht in der
Lage ist, Sie mit de« Wirtschastssragen aus
dem Lausenden zu hatten, die für Sie und
Ihr « Wirtschaft in Betracht kommen.

B « Schaden bewahren Sie sich,
wenn Sie eine Zeitung lesen, die ein genaues
Spiegelbild de» gesamten Wirtschaftslebens
de» Bezirk» gibt. Darum bestellen Eie das
Lalwer TagLlatt , das Sie über alle Bor-
kommniffr im Bezirk unterrichtet.

Nie 5i« einen

Oruekauktrax
nach üuivllrls vergeben , trsxen 8ie stock bei un»
»n, ob neir 8i« nickt vorteilkntter declienen können.

^ azlrlatt " -

?era»pr«ed«r Kr. 0 l ^sterntrnü« dir. 22

Realprogymnasium
und Realschule Calw

An»Freitag , 31. MSrz 1933 , vormittag « >/,10 Uhr
findet im Saal des Georgenäums di«

Schlußfeier
statt. Zu ihr werden die »erehrlichen staatlichen
«nd städtischen Behörden , die Angehörigen der
Schüler «nd alle Freunde der Schule freundlich

eingeladen.
«al » . den 28 . MSrz 1933.

Rektorat : Dr . Sräter.

/ L'e/r/er'̂ / L'e/ia/s

l« rslerbvrAuswahl - »« Kr Kllllx -« Preis «,

^utrmsciisrmsistkriri
vorm. L. Klsinbud / Oders klsrkts ' rsös

Sringsn Sis jstrt »eben lkrs ÜUts
rum Umsrbsitsn uns Umkermsn.

Brocken- uuci ttellelemeate—Issckeulsm pen
»ovlo kattsrlen on«i kirnen — 6»»anrünilor

eiektro-Tieglerc->lw^ ?°-'

Schöne Rose»-
«.Bmeisiröilcher

Liilleii
Preslli»ze pidiette

SchmlllM
SaWeii- lind

beste Sorten
Philipp Mast

Schöne, sonnige

4-Zimmer
Wohnung

ist auf 1. Juni z« vee»
mieten Marktplatz 12.

3-Zimmer-
Wohnung

(darunter 1 klein. Zimmer)
samt Zubehör, wird aus
1. Mai vermietet.

Zwing «« llö.

Achtung s

Die Auszahlung
der

für Ealw erfolgt oi
Donnerstag . 30. »

aus unserem Bür«

Brautleute
Verkaufe 2 Deckbett ««»

2 Haipfel . 2 Kissen, zu¬
sammen für 88 Mk . bar.
Mache daraus ausmerksaw,
daß die Betten mit schnee-
weißen neuen Gäniesedern
gut gefüllt find und wirk¬
liche gut« Aussteuerbelten
sind.
Schriftlich« Offerten erbeten
unter S . « . 74 an die S «-
schäftssteite ds. Bk
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